
Wanderung Steinhof 15.03.2024 

15 Teilnehmer Versammelten sich um 13.00h beim Parkhotel Dreilinden in Langenthal für 

die gemeinsame Fahrt nach Steinhof. Dort erwarteten uns 7 weiter Seniorenbrüggler. 

Steinhof fusionierte auf den 1. Januar 2012 mit der Gemeinde Aeschi.  

Von 1798 ist die Bezeichnung Steinäschi und erst seit 1884 Steinhof überliefert. 

Steinhof ist eine Exklave des Kantons Solothurn und ist vollständig vom Gebiet des Kantons 
Bern umgeben.  

Namengebend für Steinhof sind die die Erratischen Blöcke unterschiedlicher Grösse, die aus 

dem Wallis und den Voralpen stammen und vom Rhonegletscher über 180 Kilometer hierher 

verfrachtet wurden. 

Viele Blöcke dienten bis im 19. Jahrhundert als Baumaterial, bevor die restlichen unter 

Schutz gestellt wurden. 

Schon bald nach dem Loswandern erreichten wir den Findling «Grossi Flue», den grössten 

Findling im Mittelland.  

 

 

https://de.wikipedia.org/wiki/Aeschi_SO
https://de.wikipedia.org/wiki/Exklave
https://de.wikipedia.org/wiki/Kanton_Bern
https://de.wikipedia.org/wiki/Kanton_Bern
https://de.wikipedia.org/wiki/Erratischer_Block


 

Hier erhielten wir von Susanna Luterbach ergänzende Informationen über den Ort und die 

Geschichte. 



 

Über die Anhöhe gelangten wir zum zweitgrössten Findling «Chilchliflue» mit Aussicht nach 

Äschi und in den Jura. 

 

     



 

Nach einem weiteren kurzen Halt bei der Kapelle stand nun das Wandern im Vordergrund. 

Abgesehen von einer ganz kurzen Regenschauer hatten wir ideales Wanderwetter. 



 

Auf Nebenstrassen, Feld- und Waldwegen gelangten wir zu einem Rastplatz im Wald. 



 

 

Weiter durch den Wald und zurück ins Dorf zu unseren Autos. 

Der Rundgang, ca. 5 km dauerte etwas mehr als eine Stunde. 



 
Nach der Wanderung fuhren wir nach Herzogenbuchsee ins Restaurant «AquaArena» zu 

einer Erfrischung und einem feinen Nussgipfel. 

 

Markus Röthlisberger 

 

 



Streckenverlauf:

 
 

Siehe auch: 

 

Infos aus dem "obeönzer" Nr. 39 vom März 1999 

https://www.seniorebruegg.ch/files/2024.03.15J-Oberozer.pdf#asset:11244@1

